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Yaum al-Jumu‘a  5. Rabî‘a al-awwal 1431 / 19. Februar 2010

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm,

bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 
Wa s-salâmu ‘alayka, ya 

Qu†ubu z-zamân.
Wir senden unsere Frie-

densgrüße dem Qu†ub az-
zamân, denn er schaut nach 
allem auf dieser Welt. Er muß 
alles und jeden erreichen. Ihm 

wurde eine Kraft gegeben, so 
daß es ihm möglich ist, jeden 
zu erreichen. Wir bitten ihn 
demütig um himmlische Un-
terstützung. Wir bedürfen der 
himmlischen Unterstützung 
so sehr.  

So sagen wir: A‘ûdhu 
bi-llâhi mina sh-
shai†âni r-rajîm. Es 
zerstört Schaitan. 
Dies ist eine schwere 

Bombardierung gegen schai-
tanische Kräfte. Es bringt sie 

nach unten. Daher, o Men-
schen, wenn ihr Angst in euch 
fühlt, sagt: A‘ûdhu bi-llâhi mina 
sh-shai†âni r-rajîm. 

Es ist das Hauptziel Schai
tans, jeden in schlechte Ge-
danken zu verwickeln, in 
schlechte Gefühle zu verstri-
cken. Schaitan will erreichen, 
daß die Menschen unglück-
lich sind. Schaitan will die 
Menschen in Leid und Trau-
er sehen. Es will sie in Angst, 
schlechten Gedanken und 
schlechten Bedingungen ge-
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fangen sehen. Oh, wir sagen: 
A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm, bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm. Das ist unser Schwert, 
und wir erheben es!

Ein Wahrhaftiger tötet mit 
diesem Schwert Schaitan, 
seine Gefolgsleute und Unter-
stützer. Daher sagt bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm. Dies ist ein 
gewichtiges Wissen. Dieses 
Gewicht bringt unseren Her-
zen Behagen. 

Wenn wir bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm sagen, werden 
wir schnell genommen und 
auf eine gute Ebene gebracht. 
Engel nehmen diese Person 
und bringen sie auf eine si-
chere Ebene. Ist man dort, ist 
man in Sicherheit, und unsere 
Gefühle verändern sich au-
genblicklich. Das ist wichtig.

Das ist das Wissen, das 
dem Propheten Muªammad 
k gegeben wurde, um die 
Menschen in Sicherheit zu 
bringen. Er ist der einzige, der 
einigen Auserwählten dieses 
Wissen geben kann.

As-salâmu ‘alaikum, geehr-
te Zuhörer. Dies gilt für alle 
Nationen. Ihr könnt zuhören 
und Sicherheit hier und im 
nächsten Leben erreichen. 
Wenn ihr das Gehörte ein-
halten könnt, erreicht ihr eine 
Ebene, Ebene über Ebene, 
und ihr findet dort eine solche 
Freude, die sich von Ebene zu 
Ebene steigert. Ihr findet Er-
leuchtungen. 

Hört nicht mit diesen Oh-
ren! Öffnet eure Herzen! Öff-
net die Ohren eurer Herzen, 
Laßt eure Herzen heiliges 
Wissen von heiligen Men-
schen hören. 

Wer ist ein Heiliger? Je-
mand, der eine Beziehung zu 
himmlischen Menschen hat. 
Hört und hört zu und handelt 
den heiligen Befehlen gemäß. 

Der Prophet Muªammad 
k hat uns berichtet: Für je-
den Menschen gibt es einen 

Satan, „waswasi l-khannâs“, 
es wird im heiligen Koran in 
Vers 114:4 erwähnt:

Min sharri l-waswaasi l-khan-
nâs.

Sitzt ein Mensch untätig, 
nähert sich Schaitan, Schai
tan, er hat einen Rüssel. Er 
nähert sich also, beobachtet 
den Menschen und sagt sich: 
„Dies ist ein besonders geeig-
neter Augenblick, ihn dahin 
zu bringen, hinter mir her-
zulaufen.“ Er sagt zu seinen 
Helfern: „Seht, er tut nichts! 
Er ist in gutem Zustand, denkt 
nach, welche Handlung ihn 
ehrt hier und im Jenseits. Aber 
schaut, in diesem Moment ist 
er achtlos. Das ist genau der 
beste Zeitpunkt! Kommt, 
meine Helfer, schnell! Jeder 
von euch senkt seinen Rüssel 
in sein Herz!“

Und sie senken ihre Rüssel, 
und jeder von ihnen beginnt 
mit unterschiedlichen Klän-
gen und Gesängen, bereitet 
ihn bestens vor, Schaitan zu 
folgen, denn er ist achtlos. So 
beginnt Schaitan mit seinen 
Kindern und Gefolgsleuten in 
das Herz zu flüstern über Din-
ge, die passiert sind, passieren 
könnten, und er läuft darin 
und vergnügt sich. 

Wenn dieser Mensch in 
Verbindung mit einem Heili-
gen steht, kann er sagen: „O 
mein Meister, bitte komm 
zu mir! Ich bin in Schwierig-
keiten. Mein Herz wird gera-
de durcheinandergebracht.“

Wenn eine Person, die er-
wacht ist, dies fühlt und ei-
nen der Heiligen ruft: „O 
mein Meister, komm schnell 
und rette mich vor Schaitans 
Angriff! Er hat gerade seinen 
Rüssel in mein Herz gescho-
ben. Ich weiß nicht mehr, was 
ich tue, ich weiß nicht mehr, 
was ich denke. Er läßt mich 
Allah vergessen. Er macht, 

daß ich seinen meistgeprie-
senen und geehrten Gesand-
ten Sayyidinâ Muªammad k 
vergesse. Ich bin in einem so 
schlechten Zustand. O Auser-
wählte, o Erwachte, erreicht 
mich mit eurer Spiritualität, 
mit eurer spirituellen Kraft, 
und rettet mich vor Schaitans 
Angriffen!“ – so werden sie 
kommen.

Das ist die Bedeutung eines 
Hadiths vom heiligen Prophe-
ten k: Wenn eine Person mit 
seinem Herrn ist, mit Allah 
ist, „Allâh, Allâh, Allâh“ sagt, 
muß Schaitan zurücktreten, 
immer weiter zurücktreten, er 
muß flüchten.

Wenn ihr sagt: „Allâh, Allâh, 
Allâh, Allâh“, ist es Schaitan 
nicht möglich, das Herz die-
ser Person zu betreten, und 
er kann diese Person nicht 
achtlos machen, und er kann 
nicht erreichen, daß sie ihren 
Schöpfer nicht kennt und Ihm 
nicht ihren höchsten Respekt 
schenkt. Wenn ihr „Allâh“ 
sagt, muß er seinen Rüssel zu-
rückziehen und fortlaufen. 

Wenn er eine Person ent-
deckt, deren Herz nicht mit 
ihrem Schöpfer ist, kommt 
er wieder und verankert sei-
nen Rüssel im Herzen des 
Menschen. Sie vergessen al-
les, sie verlieren ihre Gefühle, 
ihr Verständnis, sie verenden 
durch Schaitan. 

Aber wenn dieser Diener 
„Allâh, Allâh, Allâh, ‘Azîz Al-
lah“ mit der Zunge oder im 
Herzen sagt, nimmt Schai-
tan schnell seinen Rüssel fort. 
Doch er wartet, beobachtet, 
wenn der Diener vergißt und 
kein Dhikr für seinen Herrn 
und für den meistgepriesenen 
und geehrten Propheten 
Muªammad k macht, schiebt 
er wieder seinen Rüssel ins 
Herz dieses Dieners und wirft 
jede Art von Schmutz dort hi-
nein. Er benutzt es als einen 
Müllkontainer. Mit Schaitan 

gibt es unzählige Müllhalden. 
Er füllt das Herz dieses acht-
losen Dieners mit Schmutz ab. 
Und dieser Diener wird rast-
los. Er fragt sich: „Was tue ich 
nur? Wo bin ich? Was ist die-
se Schwere auf meinem Kopf, 
auf meinen Schultern?“ 

Aber niemals denkt er, daß 
Schaitan diesen Dreck in sein 
Herz gegossen hat. Er läuft von 
Osten nach Westen, etwas zu 
finden, womit er sich von sol-
ch schmutzigen Gedanken be-
freien kann. Er sehnt sich, sich 
auszuruhen. Er kann nicht! Er 
geht zum Psychiater. 

Was können die Psychiater 
schon tun? Sie geben einem 
eine Handvoll Tabletten, und 
alles wird noch schwieriger, 
die Bedingungen werden noch 
schwieriger. Allen Menschen, 
die zum Psychiater gegangen 
sind und zurückkommen, 
geht es noch schlechter und 
schlechter. 

Ihre Störung ist nicht im 
Materiellen zu suchen, nein, 
sie gehört zu unseren Herzen, 
zu unseren Seelen. Wenn ihr 
ein Heilmittel im Materiellen 
sucht, werdet ihr keines fin-
den. 

So gibt es einige Menschen, 
die euch erreichen und euch 
sagen: „Schließt eure Augen 
für fünf Minuten und sagt: 
‚Allâh, Allâh, Allâh‘. Versucht 
es! Es gibt keine andere Hei-
lung, keine andere Medizin! 
Nicht eine Handvoll Tablet-
ten kann dies vollbringen.“ 

Daher, o Salafi ‘Ulamâ’, wa-
rum fordert ihr die Menschen 
nicht auf, Dhikr zu machen, 
in ihren Herzen „Allâh, Allâh, 
Allâh“ zu sagen?

Wenn eure Herzen nicht 
„Allâh“ sagen, können sie 
auch nicht schlagen. Die Per-
son muß sterben. Die Scharia 
sagt, Allâh sagt: „Erinnert 
euch Meiner heiligen Namen, 
und Ich garantiere euch, daß 
es weder Probleme für euren 

physischen Körper gibt noch 
Schwierigkeiten in eurer Um-
gebung.“

Was sagt ihr, Salafi ‘Ula
mâ’? Wir raten den Men-
schen: „Macht Dhikr!“, und 
ihr sagt, es sei bid‘a. Aus wel-
chem Grund kommen, zehn, 
hundert oder tausend Leute 
zusammen und sagen „Allâh, 
Allâh, Allâh, Allâh. Allâh, Allah, 
Allâh, Allâh. Allâh, Allâh, Allâh, 
Allâh? Was ist falsch daran, al-
lein oder in der Gruppe Dhikr 
zu machen? Warum verhin-
dert ihr dieses, indem ihr es 
als bid‘a abstempelt?

Wieviele Arten von bid‘a 
kennt ihr? In der Scharia gibt 
es zwei Arten von bid‘a, die 
eine ist bid‘atu s-sayyi’ât, die 
andere bid‘atu l-ªasanât. Wa-
rum verhindert ihr Dhikr an 
der Kaaba oder im Óarâm 
ash-Sharîf? Was ist falsch 
daran?

Schaut euch eure Leute im 
Parlament an: Vom Morgen 
bis zum Abend endloses Re-
den, endlose Debatten. Wa-
rum verhindert ihr nicht dies 
und sagt, es sei bid‘a, ªarâm? 
Statt dessen kommt ihr an-
gelaufen, wenn eine Person 
in Mekka oder im Óarâm 
ash-Sharîf Segenswünsche 
auf den Propheten gibt, und 
schreit bid‘a! 

Welchem Buch habt ihr 
dies entnommen? Es ist kein 
wahres Wissen. 

In einem Óadîth Nabawi-
yy ash-Sharîf sagt der Pro-
phet, der Friede sei auf ihm: 
„Wenn eine Person in ihrem 
Herzen Allâh, Allâh, Allâh sagt, 
läuft Schaitan fort. Wenn 
eine Person es unterläßt, in 
ihrem Herzen Allâh, Allâh 
zu sagen, kommt Schaitan 
und steckt seinen Rüssel in 
das Herz dieser Person und 
fängt an zu singen: „Schai-
tan, Schaitan, Schaitan, mein 
Schaitan, mein Freund, mein 
bester Freund, Schaitan ist 

mein bester Freund“ – und 
ihr sagt nichts dazu?

Aber diejenigen, die Allah, 
Allah, Allah, Allah; Allah, Allah, 
Allah, Allah; Allah, Allah, Allah, 
Allah; Subhân Allâh, Huuuuu ...“ 
sagen, wollt ihr daran hin-
dern, es zu sagen? 

Und der Prophet k sagt, 
„Wenn eine Person achtlos 
ist, bringt Schaitan seinen 
Rüssel in dessen Herz und 
betrügt denjenigen. Er be-
trügt ihn mit schmutzigsten 
Gedanken, tawshish, und 
läßt ihn in den Ozeanen der 
Achtlosigkeit versinken.

O ihr Menschen, hört, hört 
zu und gehorcht! Versucht 
mehr, viel mehr Zeit in Dhikr 
zu verbringen. Dhikr ist eine 
der 54 Far¡, Pflichten. Wenn 
ihr eine weglaßt, bleiben 53 
Far¡ über, eine weniger, und 
euer Glaube vermindert sich. 

Glauben, Imân, kann man 
mit einem schützenden Zu-
hause vergleichen, hört ihr 
auf mit Dhikr, so liegt ihr un-
ter den Ruinen des Hauses. 

Wer Allâh, Allâh, Allâh sagt, 
der ist in Sicherheit hier und 
im nächsten Leben. Feuer 
verbrennt niemals denjeni-
gen, der Allâh, Allâh, Allâh, 
Allâh; Allâh, Allâh, Allâh, Allâh; 
Allâh, Allâh, Allâh, Allâh; Allâh, 
Allâh, ‘Aziz Allâh sagt. Das 
Feuer dringt nicht zu ihm 
vor. Nichts stört diesen Men-
schen. Niemals. O Zuhörer, 
gebt Zeit für Dhikr. Wenn ihr 
ein glückliches Leben, ein ge-
ehrtes Leben leben wollt, seid 
mehr und mehr im Dhikr:

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh ...

Seid im Dhikr, und jede 
Schwere, die durch schaita-
nische Gedanken auf eure 
Schultern gekommen ist, 
schmilzt, und eure ursprüng-
liche Beschaffenheit tritt zu 
Tage. Ein Teil unserer ur-



32

fangen sehen. Oh, wir sagen: 
A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm, bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm. Das ist unser Schwert, 
und wir erheben es!

Ein Wahrhaftiger tötet mit 
diesem Schwert Schaitan, 
seine Gefolgsleute und Unter-
stützer. Daher sagt bismi llâhi 
r-raªmâni r-raªîm. Dies ist ein 
gewichtiges Wissen. Dieses 
Gewicht bringt unseren Her-
zen Behagen. 

Wenn wir bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm sagen, werden 
wir schnell genommen und 
auf eine gute Ebene gebracht. 
Engel nehmen diese Person 
und bringen sie auf eine si-
chere Ebene. Ist man dort, ist 
man in Sicherheit, und unsere 
Gefühle verändern sich au-
genblicklich. Das ist wichtig.

Das ist das Wissen, das 
dem Propheten Muªammad 
k gegeben wurde, um die 
Menschen in Sicherheit zu 
bringen. Er ist der einzige, der 
einigen Auserwählten dieses 
Wissen geben kann.

As-salâmu ‘alaikum, geehr-
te Zuhörer. Dies gilt für alle 
Nationen. Ihr könnt zuhören 
und Sicherheit hier und im 
nächsten Leben erreichen. 
Wenn ihr das Gehörte ein-
halten könnt, erreicht ihr eine 
Ebene, Ebene über Ebene, 
und ihr findet dort eine solche 
Freude, die sich von Ebene zu 
Ebene steigert. Ihr findet Er-
leuchtungen. 

Hört nicht mit diesen Oh-
ren! Öffnet eure Herzen! Öff-
net die Ohren eurer Herzen, 
Laßt eure Herzen heiliges 
Wissen von heiligen Men-
schen hören. 

Wer ist ein Heiliger? Je-
mand, der eine Beziehung zu 
himmlischen Menschen hat. 
Hört und hört zu und handelt 
den heiligen Befehlen gemäß. 

Der Prophet Muªammad 
k hat uns berichtet: Für je-
den Menschen gibt es einen 

Satan, „waswasi l-khannâs“, 
es wird im heiligen Koran in 
Vers 114:4 erwähnt:

Min sharri l-waswaasi l-khan-
nâs.

Sitzt ein Mensch untätig, 
nähert sich Schaitan, Schai
tan, er hat einen Rüssel. Er 
nähert sich also, beobachtet 
den Menschen und sagt sich: 
„Dies ist ein besonders geeig-
neter Augenblick, ihn dahin 
zu bringen, hinter mir her-
zulaufen.“ Er sagt zu seinen 
Helfern: „Seht, er tut nichts! 
Er ist in gutem Zustand, denkt 
nach, welche Handlung ihn 
ehrt hier und im Jenseits. Aber 
schaut, in diesem Moment ist 
er achtlos. Das ist genau der 
beste Zeitpunkt! Kommt, 
meine Helfer, schnell! Jeder 
von euch senkt seinen Rüssel 
in sein Herz!“

Und sie senken ihre Rüssel, 
und jeder von ihnen beginnt 
mit unterschiedlichen Klän-
gen und Gesängen, bereitet 
ihn bestens vor, Schaitan zu 
folgen, denn er ist achtlos. So 
beginnt Schaitan mit seinen 
Kindern und Gefolgsleuten in 
das Herz zu flüstern über Din-
ge, die passiert sind, passieren 
könnten, und er läuft darin 
und vergnügt sich. 

Wenn dieser Mensch in 
Verbindung mit einem Heili-
gen steht, kann er sagen: „O 
mein Meister, bitte komm 
zu mir! Ich bin in Schwierig-
keiten. Mein Herz wird gera-
de durcheinandergebracht.“

Wenn eine Person, die er-
wacht ist, dies fühlt und ei-
nen der Heiligen ruft: „O 
mein Meister, komm schnell 
und rette mich vor Schaitans 
Angriff! Er hat gerade seinen 
Rüssel in mein Herz gescho-
ben. Ich weiß nicht mehr, was 
ich tue, ich weiß nicht mehr, 
was ich denke. Er läßt mich 
Allah vergessen. Er macht, 

daß ich seinen meistgeprie-
senen und geehrten Gesand-
ten Sayyidinâ Muªammad k 
vergesse. Ich bin in einem so 
schlechten Zustand. O Auser-
wählte, o Erwachte, erreicht 
mich mit eurer Spiritualität, 
mit eurer spirituellen Kraft, 
und rettet mich vor Schaitans 
Angriffen!“ – so werden sie 
kommen.

Das ist die Bedeutung eines 
Hadiths vom heiligen Prophe-
ten k: Wenn eine Person mit 
seinem Herrn ist, mit Allah 
ist, „Allâh, Allâh, Allâh“ sagt, 
muß Schaitan zurücktreten, 
immer weiter zurücktreten, er 
muß flüchten.

Wenn ihr sagt: „Allâh, Allâh, 
Allâh, Allâh“, ist es Schaitan 
nicht möglich, das Herz die-
ser Person zu betreten, und 
er kann diese Person nicht 
achtlos machen, und er kann 
nicht erreichen, daß sie ihren 
Schöpfer nicht kennt und Ihm 
nicht ihren höchsten Respekt 
schenkt. Wenn ihr „Allâh“ 
sagt, muß er seinen Rüssel zu-
rückziehen und fortlaufen. 

Wenn er eine Person ent-
deckt, deren Herz nicht mit 
ihrem Schöpfer ist, kommt 
er wieder und verankert sei-
nen Rüssel im Herzen des 
Menschen. Sie vergessen al-
les, sie verlieren ihre Gefühle, 
ihr Verständnis, sie verenden 
durch Schaitan. 

Aber wenn dieser Diener 
„Allâh, Allâh, Allâh, ‘Azîz Al-
lah“ mit der Zunge oder im 
Herzen sagt, nimmt Schai-
tan schnell seinen Rüssel fort. 
Doch er wartet, beobachtet, 
wenn der Diener vergißt und 
kein Dhikr für seinen Herrn 
und für den meistgepriesenen 
und geehrten Propheten 
Muªammad k macht, schiebt 
er wieder seinen Rüssel ins 
Herz dieses Dieners und wirft 
jede Art von Schmutz dort hi-
nein. Er benutzt es als einen 
Müllkontainer. Mit Schaitan 

gibt es unzählige Müllhalden. 
Er füllt das Herz dieses acht-
losen Dieners mit Schmutz ab. 
Und dieser Diener wird rast-
los. Er fragt sich: „Was tue ich 
nur? Wo bin ich? Was ist die-
se Schwere auf meinem Kopf, 
auf meinen Schultern?“ 

Aber niemals denkt er, daß 
Schaitan diesen Dreck in sein 
Herz gegossen hat. Er läuft von 
Osten nach Westen, etwas zu 
finden, womit er sich von sol-
ch schmutzigen Gedanken be-
freien kann. Er sehnt sich, sich 
auszuruhen. Er kann nicht! Er 
geht zum Psychiater. 

Was können die Psychiater 
schon tun? Sie geben einem 
eine Handvoll Tabletten, und 
alles wird noch schwieriger, 
die Bedingungen werden noch 
schwieriger. Allen Menschen, 
die zum Psychiater gegangen 
sind und zurückkommen, 
geht es noch schlechter und 
schlechter. 

Ihre Störung ist nicht im 
Materiellen zu suchen, nein, 
sie gehört zu unseren Herzen, 
zu unseren Seelen. Wenn ihr 
ein Heilmittel im Materiellen 
sucht, werdet ihr keines fin-
den. 

So gibt es einige Menschen, 
die euch erreichen und euch 
sagen: „Schließt eure Augen 
für fünf Minuten und sagt: 
‚Allâh, Allâh, Allâh‘. Versucht 
es! Es gibt keine andere Hei-
lung, keine andere Medizin! 
Nicht eine Handvoll Tablet-
ten kann dies vollbringen.“ 

Daher, o Salafi ‘Ulamâ’, wa-
rum fordert ihr die Menschen 
nicht auf, Dhikr zu machen, 
in ihren Herzen „Allâh, Allâh, 
Allâh“ zu sagen?

Wenn eure Herzen nicht 
„Allâh“ sagen, können sie 
auch nicht schlagen. Die Per-
son muß sterben. Die Scharia 
sagt, Allâh sagt: „Erinnert 
euch Meiner heiligen Namen, 
und Ich garantiere euch, daß 
es weder Probleme für euren 

physischen Körper gibt noch 
Schwierigkeiten in eurer Um-
gebung.“

Was sagt ihr, Salafi ‘Ula
mâ’? Wir raten den Men-
schen: „Macht Dhikr!“, und 
ihr sagt, es sei bid‘a. Aus wel-
chem Grund kommen, zehn, 
hundert oder tausend Leute 
zusammen und sagen „Allâh, 
Allâh, Allâh, Allâh. Allâh, Allah, 
Allâh, Allâh. Allâh, Allâh, Allâh, 
Allâh? Was ist falsch daran, al-
lein oder in der Gruppe Dhikr 
zu machen? Warum verhin-
dert ihr dieses, indem ihr es 
als bid‘a abstempelt?

Wieviele Arten von bid‘a 
kennt ihr? In der Scharia gibt 
es zwei Arten von bid‘a, die 
eine ist bid‘atu s-sayyi’ât, die 
andere bid‘atu l-ªasanât. Wa-
rum verhindert ihr Dhikr an 
der Kaaba oder im Óarâm 
ash-Sharîf? Was ist falsch 
daran?

Schaut euch eure Leute im 
Parlament an: Vom Morgen 
bis zum Abend endloses Re-
den, endlose Debatten. Wa-
rum verhindert ihr nicht dies 
und sagt, es sei bid‘a, ªarâm? 
Statt dessen kommt ihr an-
gelaufen, wenn eine Person 
in Mekka oder im Óarâm 
ash-Sharîf Segenswünsche 
auf den Propheten gibt, und 
schreit bid‘a! 

Welchem Buch habt ihr 
dies entnommen? Es ist kein 
wahres Wissen. 

In einem Óadîth Nabawi-
yy ash-Sharîf sagt der Pro-
phet, der Friede sei auf ihm: 
„Wenn eine Person in ihrem 
Herzen Allâh, Allâh, Allâh sagt, 
läuft Schaitan fort. Wenn 
eine Person es unterläßt, in 
ihrem Herzen Allâh, Allâh 
zu sagen, kommt Schaitan 
und steckt seinen Rüssel in 
das Herz dieser Person und 
fängt an zu singen: „Schai-
tan, Schaitan, Schaitan, mein 
Schaitan, mein Freund, mein 
bester Freund, Schaitan ist 

mein bester Freund“ – und 
ihr sagt nichts dazu?

Aber diejenigen, die Allah, 
Allah, Allah, Allah; Allah, Allah, 
Allah, Allah; Allah, Allah, Allah, 
Allah; Subhân Allâh, Huuuuu ...“ 
sagen, wollt ihr daran hin-
dern, es zu sagen? 

Und der Prophet k sagt, 
„Wenn eine Person achtlos 
ist, bringt Schaitan seinen 
Rüssel in dessen Herz und 
betrügt denjenigen. Er be-
trügt ihn mit schmutzigsten 
Gedanken, tawshish, und 
läßt ihn in den Ozeanen der 
Achtlosigkeit versinken.

O ihr Menschen, hört, hört 
zu und gehorcht! Versucht 
mehr, viel mehr Zeit in Dhikr 
zu verbringen. Dhikr ist eine 
der 54 Far¡, Pflichten. Wenn 
ihr eine weglaßt, bleiben 53 
Far¡ über, eine weniger, und 
euer Glaube vermindert sich. 

Glauben, Imân, kann man 
mit einem schützenden Zu-
hause vergleichen, hört ihr 
auf mit Dhikr, so liegt ihr un-
ter den Ruinen des Hauses. 

Wer Allâh, Allâh, Allâh sagt, 
der ist in Sicherheit hier und 
im nächsten Leben. Feuer 
verbrennt niemals denjeni-
gen, der Allâh, Allâh, Allâh, 
Allâh; Allâh, Allâh, Allâh, Allâh; 
Allâh, Allâh, Allâh, Allâh; Allâh, 
Allâh, ‘Aziz Allâh sagt. Das 
Feuer dringt nicht zu ihm 
vor. Nichts stört diesen Men-
schen. Niemals. O Zuhörer, 
gebt Zeit für Dhikr. Wenn ihr 
ein glückliches Leben, ein ge-
ehrtes Leben leben wollt, seid 
mehr und mehr im Dhikr:

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh ...

Seid im Dhikr, und jede 
Schwere, die durch schaita-
nische Gedanken auf eure 
Schultern gekommen ist, 
schmilzt, und eure ursprüng-
liche Beschaffenheit tritt zu 
Tage. Ein Teil unserer ur-
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sprünglichen Schöpfung ge-
hört zu diesem Leben. 

Ist ein Diener sein ganzes 
Leben hier auf dieser Welt 
mit seinem Herrn, wird er 
mit dem anderen Teil, dem 
wirklichen Sein, bekleidet!

Er wird am Tag des Jüng-
sten Gerichts ein Kleid der 
Ehre tragen, und ihm wird 
eine hohe respektvolle Po-
sition gegeben hier und im 
nächsten Leben. Wenn ihr 

nicht danach handelt – ihr 
wißt, was euch erwartet. Ihr 
wißt es.

Dies ist nur eine kurze, 
bescheidene Versammlung. 
Ihre Wirkung reicht vielleicht 
bis zum Morgen. Vielleicht 
bis zum Abend, vielleicht bis 
zur nächsten Woche. Sie gibt 
euch, was ihr in diesem Le-
ben braucht, und zeigt euch, 
wie ihr himmlische Ehre er-
reichen könnt. 

Allâh, vergib uns!
As-salâmu ‘alaykum! O ihr 

Zuhörer, seid nicht achtlos! 
Seid wach! Das ist eure Ehre. 
Sofern ihr erwacht seid, wer-
det ihr mit Ehre bekleidet. Je 
mehr ihr in Dhikr seid, desto 
mehr seid ihr in der Göttli-
chen Gegenwart geehrt. 

Möge Allâh uns vergeben. 
O Leute, versucht eure 

Herzen von Aspekten deser 
Welt zu reinigen. Sie geben 
euch nichts. Bis ihr das Ge-
schenk, das euch durch eu-
ren Herrn geschenkt wurde, 
Ihm zur Ehre gebt. Und es 
wird für euch sein, und ihr 
werdet glücklich sein hier 
und im nächsten Leben.          

        
Domm Domm, Domm Domm, 

Domm Domm, Domm Domm
Domm Domm, Domm Domm, 

Domm Domm, Domm Domm
Domm Domm, Domm Domm, 

Domm Domm, Domm Domm
Domm Domm, Domm Domm, 

Domm Domm, Domm Domm

O Allâh! Vergib uns zur 
Ehre des Vortrefflichsten der 
ganzen Schöpfung, Sayyidinâ 
Muªammads k!

 Fâtiªa.          u
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